
Volksfest zur Eröffnung der Radbrücke
Über 1000 Festgäste feierten am vergangenen Samstag am Illspitz

Über tausend Spaziergänger
und RadlerInnen feierten am
vergangenen Samstag die
Eröffnung der neuen Brücke am
Illspitz.

Mit der offiziellen Übergabe desBauwerks, für welches das LandVorarlberg, Stadt Feldkirch unddie Gemeinde Meiningen insge-samt 1,1 Millionen Euro investier-

ten, wurde ein Nadelöhr im über-regionalen Radwanderwegenetzbeseitigt.Landesrätin Greti Schmid sowiedie Bürgermeister Thomas Pinterund Wilfried Berchtold eröffnetendie 52 Meter lange und drei Meterbreite Radbrücke, in dem sie dassymbolische Absperrband ge-meinsam durchschnitten. DieBrücke war - nachdem neue Vor-schriften zum Hochwasserschutzeine Umplanung des ursprüngli-chen Bauwerks erforderlichgemacht hatten - in der Rekordzeitvon nur sechs Monaten errichtetworden.Sie ersetzt die alte Brücke, welchebautechnisch nicht mehr moder-nen technischen Anforderungenentsprach. Bei einer Breite von nureinem Meter konnte sie auch daserfreulicherweise steigende Rad„Verkehrsaufkommen“ nicht mehrbewältigen.Gefeiert wurde die offi-

zielle Eröffnung der Brücke vonüber 1000 Festgästen, welche beiherrlichem Ausflugswetter den kilo-meterlangen Anfahrtsweg nichtscheuten. Nicht wenige der Besu-cherInnen hatten an der gemeinsa-men Rad-Sternfahrt teilgenom-men, welche um 14 Uhr beimsoeben eröffneten neuen „Mobil-punkt“ am Sparkassenplatz gestar-tet worden war. Der MusikvereinNofels sorgte für die musikalischeUmrahmung des „Volksfestes“, dieRadfahrvereine RC Gisingen undRC Altenstadt sorgten für ausrei-chend Speis und Trank.

Hinter dem Musikverein Nofels marschierten die Festgäste über die neue Radbrücke.
Bgm. Pinter, LR Schmid und Bgm.
Berchtold beim Schnitt.

Andrang bei der Bonausgabe.

Kein Auto: Der Samstag war ein „Festtag der Sanften Mobilität”.

Als Anreiz, auf den Drahtesel
umzusteigen, wurde im Vorjahr
das „Feldkircher Preisradeln“
erfunden. Dieses Preisradeln
wird heuer landesweit von 20
Gemeinden als „Fahr Rad Wett-
bewerb“ durchgeführt.

In Feldkirch haben sich bislangschon 276 Frauen und Männerangemeldet. Gemäß den einge-langten Rückmeldungen habendiese TeilnehmerInnen schonmehr als 25.000 Kilometer in denBeinen! Über dieses großartigeZwischenergebnis freut sich Bürgermeister Mag. WilfriedBerchtold und lädt alle Feldkirche-rInnen ein, sich im Interesse derUmwelt und der eigenen Gesund-heit ebenfalls am „Fahr-Rad Wett-

bewerb“ zu beteiligen. Mitmachenkönnen alle FeldkircherInnen, diesich zum Fahr-Rad Wettbewerbanmelden.
Mitmachen ganz einfach

• Die Anmeldung kann ab sofortbeim Fahrradbeauftragten derStadt, Werner Pichler erfolgen.(Telefon: 304-1411 oder werner.pichler@feldkirch.at). Auch eineAnmeldung über das Internet(www.fahrradwettbewerb.at) istmöglich. Zudem liegen im Rat-haus Bürgerservice Teilnahme-scheine auf.• Wer mitmacht, gibt Name, Adres-se und den Kilometerstand an sei-nem Tacho bekannt.• Wer keinen Kilometerzähler mon-tiert hat, kauft sich einen solchen

bei einem der sechs FeldkircherFahrradhändler. Die Stadt gibtdazu Gutscheine im Wert von fünfEuro aus, die bei den Fahrrad-händlern eingelöst werden kön-nen und als Anmeldung zum Wett-bewerb gelten.• Bis zum 15. September könnendie Kilometerstände über Internetoder bei Werner Pichler im Rat-haus gemeldet werden.
Wertvolle Preise

Am 22. September werden unterallen TeilnehmerInnen, die seit derAnmeldung mindestens 100 Kilo-meter geradelt sind, wertvollePreise verlost: Ein nagelneuesBike, eine Radreise und viele wei-tere Preise warten auf die glückli-chen Gewinner.

„Fahr-Rad Wettbewerb“: Mitmachen!
Feldkircher Teilnehmer haben schon 25.000 Kilometer in den Beinen

Bgm. Wilfried Berchtold radelt mit gutem
Beispiel voran.
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